
weniıger, die TelINeEel fängt wachsen. SO erkennen S1Ee den Sınn des Lebens, naAam-
Das machte ım großen Stil,; nıcht pimpelig lich mi1iteinander da Se1N. Und mıiıt Glück
w1ıe WITFT, der heilige Franziskus mıi1t der 1e erkennen WI1Tr uch die Solıdarıtät, die die

Frau Armut, un:! folgte darın Jesus. Er Armen untereinander haben Ich habe S1Ee Je-
denfalls schon gemerkt und hatte das uCcC.ging einfach 1n die TeıhNel des Lebens,

Samımen mi1t den Brüdern Geschöpfien und einbezogen werden. TE1LLC Wal da meın
Menschen, ın das Leben ottes, des menschlicher Status erhebliıch höher als

Vaters, 1Ns Reich ottes Die Tkenntnis meın bürgerlicher, kam ich da hinein.
(G;ottes miıtten 1ın uns allen 1st die Wurzel der Wiederum: Der heıilıge Franzıskus oNnNTtie
Einfachheit un!: der Brüderlichkeit. DIie Ar-—- sich uch dlese Voraussetzungen scha{iftfen.
mMut selbst, die Entbehrung, das Nicht-Mit- Er hatte die Frömmigkeıt und das UuÜC
kommen, ist nicht anzustreben. Doch das dazu.
Mitkommen-Lassen ottes Wıllen (ich
koöonnte uch gn’ 37 des Lebens willen‘)
1st erstrebenswert, ıst ben das eben,
ist „Gott“ selbst, 1ın dem WI1Tr eben, uUunNs D@e-
pgen un! SiNd. Das mMuUssen WI1Tr nıcht 17 -
10008 uch spuren. Obwohl: Das Evangelıium John MecNamee
ıst Uns Gott merken lassen. Die Brüder-
iıchkeit (von innen heraus mi1t allen (G@e=- Diıe Unmöglichkeıt meılines Lebens
schöpfen, uch mıiıt dem Gottessohn selbst) Das Folgende sınd eınıge DO Günter Bıemer
ist die Folge dieser Erkenntnis des wahren übersetzte Auszüge (1L1US John MecNamees
Lebens Daß WITr dann hergeben, das en uch „Diary of Cıty Drıest, Sheed an
unterstutzen, iıst selbstverständlich. kKıgent- ward“, Kansas CuY 1993, A 116 und
lich versuche ich hler, (sott Selbst be- kın Pfarrer ın einem völlig verwahrlosten
schreiben, und das geht nicht un trısten Großstadtviertel schildert
ber das en der Armen 1n ihrem Plunder, ın Form e1ines Tagebuches eın en und
schlechtem EerTruC und Ausgestoßenseın, seelsorglıiches Wırken Dıie größte Belastung
dem ständigen Geldmangel oder der ständı1- War un ıst für ıhn dıe starre Haltung der
gen Berechnung ist schlımm ; mul VO  . ih- Kirchenleı:tung, dıe einfach dıe Realıtäat des
Nnen überwunden werden. Und das, Was S1€e eutıgen Lebens un uch des Glaubens der
uns 1ın den Missionsze1ıtungen berichten, Menschen nıcht ZUT Kenntnis nımmt. Aber
kann uUunNs freilich ZA00 Handeln brıngen. uch der Alltag mAt all seınen hektıischen Be-
och uch die größten Almosen ind NUur Ab- astungen U  Ü dazu, daß der uUTLOT DO  s der
fälle VO  5 uUunNnseTer Ungerechtigkeıt. Und S1e Unmöglıchkeit se1ınes Lebens sprıicht hne

redhelfen uns selbst nicht, WEelnNn WI1Tr N1ıC 1N- meınen, dap anderen hesser gehe
nerlich ökologisch, brüderlich, geme1n-
schaftlich, das 1ıne en lebend werden Jedes Ja  S dieses Kurore nach der Priester-
un! ottes Leben ın uUuns lieben, mi1t Gott weılhe. Fünfzehn Neugeweıhte dieses Jahr,
uch mental 1NsSs werden. Er ist schon ange Was natürlich bewelst, daß die konservative,
miıt UNSs 1NSs Wır S1iNd seın Leben g reaktionäre Aushalteformel gerecht-
Im übriıgen: Wır können gar nicht AarLIN se1n, fertigt ist: Alles werde nach dem Wahnsınn
solang WI1Tr ıne Pensionsberechtigung ha- der etzten Jahre des JahrhundertsZNor-

malen zurückkehren.ben, 1n festen Häusern wohnen und ıne g_
W1SSe literarische, musikalische, kulinarı- Solange eute die Kirche TÜr ein1ıge
sche Kultur en Wır können jedoch e1N- Sonntagsmessen bevölkern, wird die
fach und brüderlich leben us1ıon aufrechterhalten. Keıine orge,
Die Geschöpfe und dıe Menschen glauben diıe größere Welt der Entiremdung ZUE

unNs NSeTe Brüderlichkeıit, S1e en uch Kenntniıs nehmen, der Säkularisierten,
SErn mi1t UNs, S1e können nicht anders (SO derer, die nıcht der nıcht mehr glauben
„leuchtet Licht VOL den Menschen, und können. Die Entifremdung ist ihr eigener

Fehler er Impuls, hinauszugehen dieS1e preısen den atier 1m Himmel”, nämlıch
den, der das Leben ist S1e erkennen das - „Hochstraßen und Seitenstraßen und S1Ee
sammengehören, wen1gstens gefühlsmäßig). aufzufordern hereinzukommen “ Z Hoch-
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zeıitsiest 1n der Sprache des Evangeliums, INen ist die scheinbare Irrelevanz der Kıirche
ist verloren. me1lsten sichtbar. Die Frustration für Ee1-
Entweder die Leute nehmen die ırche A MenNn ırten, der versucht, alles 1n Gang sei-
W1e€e S1e ist restauratiıves Papsttum und die ZECN, ıst überwältigend. Ausgebrannt Sse1N,
tradıtionellen unterdrückenden Formen der WwW1e€e INa  z 1ın diesen Tagen sagt, ist immer ın
lateinamerikanischen Kirche der laßt unmıiıttelbarer Nähe, besonders WEeNrnN eın
sS1e gehen! Bischöfe un! Priester haben das Priester die üblıchen Erwartungen elnes
Sagen; WIT legen die Regeln fest, un!' dies al- volkskirchlichen Katholizismus mitbringt,
les ist durch 1ne imperlale Theologie kano- die anderswo noch möglich ind Die
nısıert, welche besagt, daß all dies göttliche volkskirchlichen rwartungen funktionieren
Kınrıchtung ist un nıicht eLwas, dem INa  > übrigens heutzutage uch ın den mehr katho-
Wiıderstand entgegenbringen der das INa lischen Gebieten nıcht mehr gut; ber
hinterfragen dürfe Wenn INa die ahl der Sonntagsmessen *-

Dieser Einstellung fehlt die volle Ehrfurcht duziert scheint die Kirche noch lIımmer g_
VOT der FC  e7 die das olk 1st, ın dem der füllt, und WIT fühlen uUunNs wleder sıcher.
laube wohnt und weıtergegeben WwIrd
John Henry Newman un! se1ine „Befragung Dieser MorgenZBeıispiel. Da Siınd drei An-
der Laıen ın Sachen der Glaubenslehre“ rufe, einer nach dem anderen VO Freunden
die massıve Entifremdung und der praktısche VO der Straße. Eıner will die Wohngegend
uszug vieler WITd entweder ignorilert oder sanıert haben natürliıch sofort. Der andere
Og3. gar NIC bemerkt. Ignorıer der braucht Geld der elinen Brief, der ihm ıne
bemerkt, weil die alte Garde den massıven Hausgeräterechnung VO. Halse hält, VO  s der
Defekt nicht 1n ihre Theologie einzupassen glaubt, kann ihr entgehen, WEnnn ich S@1-
erMas. Vor Jahren abe ich Rom besucht, Notlage bescheinige. (janz plötzlich Wäal
ber selbst damals WarLr meın Eindruck, daß ich kurz angebunden mıiıt ihm, daß das
die ganze kopflastige Kirche mıiıt TO- Telefonat rasch beenden suchte un! Irag-
mischen ongregationen un! Treifen und te, ob mich MOrgen wıeder anrufen könne,
allgemeinen Haushaltsgeschäften beschäf- WEeNnNn ich 1ın besserer Stimmung bin Das drit-
tıgt Wal, daß der an Organısmus hne Le War eın famıliäres Problem, Jjemand wollte
Teilnahme un: Interesse des normalen meılıne Hilfe, selne Kınder VO dem
Volkes funktioniert. Freund selner iIrüheren Frau wegzuhalten.
So beweisen die Weihen vieler Priester Und letzthin nachts kam 1nNne Frau aus der
hler daß die Welt wıleder VO Säkularis- OTSia VO nırgendwoher. S1e Lühlte sich
[11US A Glauben zurückkehren WITd. A schuldig, ihre 'Tochter vernachlässigt ha-
Jles, Was die ırche tun muß, ist warten. Die ben, da dıe Famıilie durch Ehescheidung AUS-
verlorenen Kınder werden nach Hause kom- einandergeraten Wa  — eiz will ihre Tochter,
19915  5 Nur, daß die wenıger un weniı1ger die C Nn1ıCcC. kenne, heiraten, un! 1C bın der
werdenden Priıester bei der wahnsinnigen Mann, der das alles zusammentlicken kann
Anstrengung, alle Grundau{igaben abzu- So gerate iıch ın Wut über die Unmöglichkeıt
decken, einen mehr un! mehr verzweiıftelten meılınes Lebens. Ich weıne nle, ber wenn ich
Anblick bileten. weınen könnte, hätte ich nach der Messe
Und die Stadtviertel und die Armen heute abend eian ene Anrufer, dann der
leiden ın dem Prozell}. Eıne verehrungswürdi- letzte Schultag, 1ne Heler mı1t Preisverlel-
e Idee des ırten 1st jemand, der mı1t selnNner hung, dann eın Totengottesdienst ın elıner
er verheiratet i1st In der 'Tat nach dem KG weıt entiernten ırche, ich nach meıner
hannesevangelium heißt 1rtie seın „Der gute Ankunft herausfinde, daß sS1e überhaupt kel-
ırte, der se1ln Leben für se1Ne Schafife g bt“ 1TenNn Priıester brauchen; eın Freund der Famı-
Hıerher verheiratet sSeın heißt 1n der Weilse lie tauchte auf, ber n1emand hatte tUr
„ihr hängen“‘, w1e die Armen hler hängenge- nötıg gefunden, mich anzurufen,
blıeben sSind. Der häufige Wechsel S1e peCn, daß ich N1ıC. den halben Weg Qquer
aus WwW1e „der Mietling, der N1ıC 1rtie ist durch die Stadt kommen brauche.
und die Schafe verläßt und wegläuit“. Ich Ich meıline uch N1IC. daß 1Ur meın en
wiıll diesem harten Yteıl keine wortliche unmöglich 1ST und das anderer nicht Die
der absolute Kraft geben. Hıer unter den ArT- würdeAnstrengung des Familienlebens
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ich gew1ß oft elasten. Wiıe gehen Männer eute ist der erste Jahrestag des Todes VO

meınes Alters damıt u daß eın Sohn der Hank Gathers aut dem Basketballfeld 1n LOS
eıne Tochter zwanziıgtausend Dollar Jährlıch Angeles VOL 5000 Leuten Ich brauchte die

der Universiıtät kosten und nıcht ihrem Nachricht VO  - Dave agan'’ nicht, da ß
Studium nachgehen? Eıne 10L Lebens- eute den Unterricht über Drogenverhütung

unseTer Schule nıcht halten würde. Ichdimens10n, dıe Unmöglichkeit, mi1t der ich
umzugehen hätte wußte, daß der Jahrestag für ihn e1in scchwe-

I: Tag seın würde, der e1in schweres JahrMeıne Wult über die Unmöglichkeıt me1lnes
Lebens iıst nicht die Unmöglichkeit beendete ET sa  e7 werde Marz nıe

mehr ZU  S Arbeıt gehen. Er nahm 1 OTauUusanderen Lebens gestellt. S1e ist T die Un
möglichkeıt dieser Stadtviertel, vieles . dal die Zeıtungen davon voll se1ın WwUur-
1n a0os i1st So viele zerbrochene Leben, den einschließlich des schmerzlichen Bildes

VO.  — Hank en und Sse1INe utter undviele Krisen, jedermann schaut aut mich,
eld bekommen der Orıentlierung der andere darum herumstehend. Ich wußte,

würde ZU Friedhof gehen, und wollte ihnFreilassung der Sanlıerung der Bargeld.
Und q ]] dies geschieht 1ın elıner Krise. Nı1ıe- begleıten. Eıne geringe Weıse, iıhm
mand Lut etwas, bevor es auseinander- zeıgen, daß 1C seınen Schmerz weiß und

ihn hıer ben 1ın unseTrTerl Isolatıon 1n diesenfällt Und dann wollen S1€e der brauchen S1e
mich, und War sofort. Stadtvierteln teilen möchte.
Was nach der Messe geschah, 1St, dalß ich Dave Wal schon einmal eute m1t einıgen der
dachte, ich möchte mich 1U  — (aus der Sa- Jungen Burschen aus der mgebung Sse1NeSs
kristel, WI1Tr 1mM kleinen Kreıis die Messe Hauses und mi1t elıner ante VO.:  5 Hank und
felerten) 1n die dunkle leere Kirche wegs- ihren Kindern Grab Er sa  e! daß WI1T
stehlen und während der halben Stunde bis später alleın gehen ollten Dıieser zweıte

bendessen die Fenster betrachten Gang ware fÜür ih: mi1t mehr Tiefe, eın etfen-
Den anzen Tag habe ich nach eliner halben der Besuch, obgleich diese ortie nicht
Stunde Ausschau gehalten, 1n der mich n1ıe- benutzen würde Auf dem Hın- und uück-
mand brauchte. Und Jetz habe ich S1Ee MI1r weg konnte über Hank und selnen
gestohlen un da omMm eın Bursche her- iIrühen Tod reden und W1e unfair das alles
e1N mıiıt eiınem langen Bericht, daß eın (Ze- WarTr un!: Iragen, Was das Geheimnıs, das WI1r
spräch braucht un: daß QUeLI durch dıe ott GCHMHCH; beabsichtige, da solche
halbe Stadt gefahren 1St, mıch hesu- Tragödıen unter den Leuten zulasse,
chen, weıl weiß, daß mich diese eıt deren en schon hart hne SOLIC

Hause erreichen kann. Meiıine Tranen schreckliche Enttäuschungen Wa  — Er weiß,
kommen uch A4US dem Gefühl, daß dies daß ich unterwe: neben inhm sıtze und seline
schon ein1ıge Tage 1st un! daß Klage still aufnehme. Er erwartet keineA
ich einfach keinen welıteren Telefonanruti worten. Er weiß, daß keine Antworten
mehr annehmen un: keinen Besuch mehr gibt Er wıll 1Ur eın geduldiges aufmerksa-
empfangen kann. InNes ÖO jemanden mıt selinem eıgenen kul-
Ich weiß, meılne rauhe arrogante ArTt bel sol- turellen un! gebildeten Hintergrund, der
chen Begegnungen, für die ich krıitisıert WeLI- weiß, woher q || diese en kommen.
de, ist Übertragung der etiwas. Ich bın ıtten einem kalten, feuchten Nachmıit-
N1ıC ärgerlich aut die eutfe während der tag standen WIT diesem Grab aut einem
unIch bın wütend über die Unmog-

HT avlan 1ST eın mehr als kräftig gebauterlichkeit me1lnes Lebens Ich weiß kaum, W as Salesianerprlester, der allein ın einem Hause 1N-
ich mi1t alldem anfangen soll Die halben mıtten des Elendsviertels VON Nordphiladelphia
Stunden 1ın der ırche sSind eIiwas Hoffnung, WO. un! SOMIT 1Nne pastorale Anlaufstelle, be-

sonders fÜür ]JuU: arbeıtslose Schwarze er reli-daß der Betrachtung der (Evange-
lienbilder auft den) Fenstern oder Was uch gı10sen Bekenntnisse bletet In der Schule der Pfar-

rel VO.:  > John McNamee gibt regelmäßig (n-
immer sel, etwas VO  S der Wut absorbieren; erT1C. Der Drogenmißbrauch. Daß VOTLT un
und ich bın unfähig, diese halbe Stunde e1N- nach selinen wöchentlichen Unterrichtsstunden 1ın

der ÜUC des Tarrhauses eiNe '"Tasse Kaflfiee trıiınktzufügen. DiIie meısten me1lner Jahre, und un el den Aschenbecher überfüllt, charakter1-
Was immer 1ın M1r vorgeht, Ssind kaum bemer- s1iert se1ine kontrastreiche Persönlichkeit, die Z
kenswert. pastoralen Urgestein der Nordstadt gehört.
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Frıedhofd, der ın den Schatten rlesiger Ben- miıt der e ın spuüren kann? Ihn-sie-es,zıntanks verloren 1S%, nN1ıC weıt VO. Flug- nicht männlich, NIC weılblich, nicht säch-
hafen Anders als erwartet, War der Grab- lıch, ber VO. jedem eiın auc
steın rechtzeıitig ZU. Jahrestag gekommen Erscheint der Wınd als Sturm, werden Dingeund zeıgte 1ne einfache Gravierung @1- bewegt, Geschwindigkeiten verändert. Die
Nes Basketballs, der über den Korbrand 1Ns Wirkungen stehen 1n der Zeitung, die Polizei
Netz geht „Das wiıll ZU' Ausdruck bringen, protokolliert S1e Könnte uch VO Heili-
W1e mıiıt Hank ausging“, sa Dave gen £1S verläßlich berichtet werden? Die
Was für 1ne unglaubliche Weise gehen! Frucht des Heiligen Geistes 1st Liebe, Freu-
Jedenfalls viel besser, agen WI1T mal, als de, Friede, sagt Paulus 1M Galaterbrief.
fallen, während INa auft der ank sıtzt. Doch OTrS1C Auch der Wınd 1st 1Ur en

1ld. Die Analogie 1äßt Gott ahnen, mac
auft ihn auimerksam. Wi1ıssen vermuittelt S1e
nN1ıC Keın Festhalten. Es macht miıich trau-
Mg daß Gott flüchtig ist Ieh bin, der
1C bın. CC

1m Battke
TLEG, Aufrüstung, Abdschreckung: vıa NEQU-In der Friedensbewegung tätıg aus t20N12Sder Kraft des Hl Geılstes

ADer göttlıche, der Heılıge C1S erscheint
Gemetzel 1ın Bosnien. Täglıich Ne  e zerstortes
Leben, versteiınerte Herzen. Es wIrd beteilig-MALT als dıe Kraft der Vernemnung des Bösen, te Zerstörer geben, die auft ihren Fahnendes Wıderstands e1ıd und Gewalt, des lesen glauben: „Gott mıiıt uns Die Opfer da-Protests Dummbhıeit un Kurzsıchtig- schreien AaUus ihrer Verlassenheit nachkeıt. S0 erklärt Battke dıe ıdentische e1ıst- Gott Wann endlich siehst Du Eilend?

Erfahrung prägender Erlebnisse VDO' Zwer- Wie lange wiıllst Du noch warten?
ten Weltkrieg D1s Z Golfkrieg und Cl Gott auf beıden Seiten, jedem Diıensten?ehemalıgen Jugoslawiten. IUnd beschreibt, Unterscheiden, Neın gl MißtrauischWwıe sıch eın Engagement ın der Friedensbe- werden, Wenn Jjemand Gott für sich rekla-
ECguNGg 2ın dıiese Geist-Erfahrung eiıngefügt mılert. Widerstand ist Pflicht, WEelnNnrn ich g_hat red wıß bin, daß Gott mißbraucht WIrd, e1d

Ögern und ewalt rechtfertigen.
Überzeugungen Ww1e dıe hben genannte

Skeptisch, mıiıt innerem Vorbehalt beginne wachsen au dem Humus VO  . Erfahrungen,
ich diesen Beıtrag. Schreiben über dieses Sind intulıtıve Verarbeitungen prägender Ie-
Thema 1st noch schwieriger, als darüber benssituationen. Ich mMuUu. Iso persönlich
sprechen. Die Worte erscheinen fest, werden.
STAarT auf dem Papıer. Wle kann ich meın A =- ngs 1mM Lu{ftschutzkeller. In melinem ersten
gern vermitteln, TUr das Nicht-Begreifliche Lebensjahr 943/44 verlief fast jede Nacht
OTiIe wählen und atze bauen? nach demselben uster Irgendwann nahm
Manchmal 1ıne Ahnung. Manchmal 1nNe 1InNn-—- miıich meılne utter Au  N dem Kinderbett, und
TeTe Rührung, die Menschen einander Ne  e ın chnell ging die füntf Treppen elines 1eis-
die ugen blıcken Läßt. Manchmal 1ne m1t- hauses 1n Köln ına 1ın den Keller. 1el-
einander erfahrene Stille, die keine OTiIie leicht Lief meın dreijJähriger Bruder schon
mehr braucht, kaum e1n Wort vertragt Sol- neben inr, wahrscheinlicher aber Lrug meıline
che Erfahrungen g1bt N1ıemand ist VO.  - 1N- Mutter iıhn auf dem eınen, miıich auTt dem —_
Ne  5 ausgeschlossen. Konfessionsgrenzen deren Arm Sirenengeheul begleitete UnN:  N
spielen keine Rolle Glaubensbekenntnisse Dann unten viele Menschen. er ollten
auch nNn1ıCcC still Se1IN. Warten auf das Brummen der
Wınd 1äßt iıch nicht festhalten, £15 nıcht Bomber, die Detonationen, die Druckwellen,
protokollieren. Bewels selner Gegenwart ist die das Haus erschütterten, die Stille da-
e1n Gefühl auf meılner Haut beim Wiınd, nach
un: W1e€e ist beim göttlıchen elst, be]l üunf Jahre später hörte ich wohl Z ersten
Geist-Gott? G1ibt 1Ne Haut meılner Seele, Mal bewußt VO aktuellem Krıeg und dTrO-
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